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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin In Bezug auf den Poſtdienſt an 
Sonn⸗ und Feſttagen treten neuerdings folgende 
Beſtimmungen ins Leben: Der Annahme und Aus⸗ 
gabedienſt wird in der Regel zwiſchen 9 — 12 und 
zwiſchen 1 — 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen, doch 
ſo, daß jedenfalls zwiſchen den beiden Ruhezeiten ein 
Zeitraum von 2 Stunden der Annahme und Aus- 
gabe liegen muß. Die Brief-, reſp. Geld⸗ und Packet⸗ 
beſtellung wird an ſolchen Tagen längſtens bis 1 Uhr 
Mitt 98, ſpäter nur gegen beſondere Vergütigung er⸗ 
folgen, wenn 1 8 verlangt worden iſt. — 
Die Mittheilung, da Feuer im Krolliſchen 
Lokale durch Springen 255 Gas röhre entſtanden ei, 
hat ſich nicht beſtätigt. Der Kellner Löcher war be⸗ 
ſchäftigt den Kronleuchter im Königsſaale anzuzünden. 
Wie gewöhnlich bediente ſich derſelbe hierbei einer Spi⸗ 
rituslampe, welche ſich auf einer langen hin- und her⸗ 
ſchwankenden Stange befand. Unglücklicherweiſe kam 
er mit der Lampe einer der ſchwebenden Figuren zu 

nahe, welche dazu dienten, ſchwebende Säulen in der 
Luft zu tragen. Die Drapperie der Figur faßte Feuer 
und in wenigen Sekunden züngelten die Flammen an 
allen Wänden des prächtigen Saales entlang, da ſolche 
mit einer Menge leicht brennbarer Stoffe, namentlich 
gefirnißter Leinwand bekleidet waren. Menſchen⸗ 
leben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen. Das Ge⸗ 
bäude iſt nur mit 80,000 Thlr., das Mobiliar mit 
ebenſoviel bei der Leipziger Geſellſchaft verſichert. — 
Das Gebäude war ſeit dem 15. Februar 1844 voll⸗ 
endet. — Die Unterhandlungen mit dem Grafen Spo⸗ 
neck haben noch fortgedauert. Letzterer ſoll wieder 
nach Wien, nicht nach Kopenhagen abreiſen. Bis jetzt 
hat man nur über den Weg der Verſtändigung mit 
Zwei Punkte 
ſollen namentlich Zwiſt erregen; die Frage wegen der 
Grenzregulirung zwiſchen Schleswig und Holſtein, oder 
was daſſelbe heißt, wegen der Zugehörigkeit Rends⸗ 


b Donnerstag, den 6. Februar 


burgs und Friedrichorts zu Schleswig, und die Ver⸗ 
hältniſſe beider Herzogthümer zu einander. Preußen 
ſoll bis jetzt nur erreicht haben: 1) die Anerkennung 
der Zugehörigkeit Holſteins zu Deutſchland; 2) die 
Nichteinverleibung Schleswigs in Dänemark, und hofft 
3) im Stande zu ſein, in Betreff materieller Verhält⸗ 
niſſe vortheilhafte Zugeſtändniſſe für Holſtein zu er⸗ 
halten. — Man ſpricht vom baldigen „ 
einer neuen proviſoriſchen Centralgewalt. — Die 1 
Sitzung der 1. Kammer vom 3. Februar war ie 
aus nur inneren Angelegenheiten gewidmet. In der 
2. Kammer dagegen ward fortgefahren in Berathung 
des Geſetzentwurfes über Miniſterverantwortlich⸗ 
keit. Die 98. 929. wurden theils in der vorge⸗ 
legten, theils in der von der e ee 
Faſſung angenommn. 211221355 
Köln. Der Gemetinernig: daſelhſt hat ſich ein⸗ 
ſtimmig e gegen den von der Regierung vorgelegten Ge⸗ 
ſetzentwurf einer Klaſſen⸗ und i a 
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ſteuer erklärt. * 


Breslau. Es geht eln Gerücht, die 5 
Zeitung ſei für ein Kapital Lon 40,000 Thlen, und 
2800 Thlrn. jährlicher Rente vom Zeituingseigenthümer 
an die Kreuzzeitungspartei zum 5 a e. ab ver⸗ 
kauft worden. 

Sachſen. Am 1. Febtuar 5 
ſchleſtſche Eiſenbahn nebſt en AN 
Eiſenbahn vom Staate zum Betriebe übernommen 
worden. — Von Baiern aus wird Hofrath Dönniges 
als Konferenzmann nach Dresden geſchickt werden. — 
Von den Beſprechungen im Brühl'ſchen Palais ar 
und hört man gar nichts. 

Baden. Der Kriegszuſtand iſt abermals ar 5 
ö längert worden. = 

Naſſau. Aus Wiesbaden wird üb 
eins⸗ Konferenzen berichtet und ausdrüg lich mit 
theilt, die Gegenſtände der Verhandlung würden ſich 
zunächſt nur auf innere wa ee 
beziehen. ; 1115701 ; 3 ’ 


x — 134 se 


„Kurheſſen. Dort wird ein zweites Kriegsge⸗ 
richt im Frieden hergeſtellt. Der Abmarſch der kur⸗ 
heſſiſchen Bataillone hängt mit deren Verlegung nach 
Baiern und Würtemberg zuſammen. — Man beginnt 
ſelbſt die Predigten unter Cenſur zu ſtellen. Haſſen⸗ 
pflug hat kommandirt, daß alle am 2. Nov. v. 3. 
gehaltenen Predigten an das geiſtliche Departement 
Kurheſſens eingeſchückt werden jollen 

Mecklenburg ⸗ Schwer in. Zugleich mit der 
Nachricht vom Einmarſche der dorthin beorderten öſter⸗ 
reichiſchen Truppen wird eine Verſchärfung der Be⸗ 
ſtimmungen über das Vereins- und Verſammlungs⸗ 
recht berichtet 

Schleswig⸗Holſtein. Die Statthalterſchaft hat 
Abſchied vom Lande durch eine Proklamation vom 
1. Februar genommen. — Die Kommiſſare und die 
neuen Departementsvorſtände ſind bereits nach Kiel 
abgegangen. — Die Ablieferung der däniſchen Gefan⸗ 
genen hat begonnen; übrigens behaupten die Dänen 
ihre jetzt vertragswidrige Stellung fortwährend. — 
Oeſterreichiſche und preußiſche Quartiermacher ſind am 
2. Februar nach Rendsburg abgegangen. — Die neu 
eingeſetzte Kommiſſion hat das Staatsgrund⸗ 
geſetz von 1848 aufgehoben und die Landes⸗ 
verſammlung aufgelöſt. Es bleiben nur die 
unumgünglich nöthigen Geſetze noch beſtehen. 


Fin Oeſterreich. 

Fürſt Schwarzenberg wird mit Gehorſamen⸗ 
Diener⸗Adreſſen wegen ſeiner Friedensgeſinnungen be⸗ 
willkommnet und beglückt. — Der Reformator, Dr. 
Smetana in Prag iſt leider geſtorben. — Der 
neueſte Bankausweis zeigt noch deutlicher als die 
früheren wie die Bankverwaltung ſchleunigſt umgeän⸗ 
dert werden muß, wenn die Bank ſelbſt nicht ſtürzen 
foll. — Prokeſch d. Oſten, bis jetzt in Berlin, ſoll 


endſchließlich zum Botſchafter in Konſtantinopel, da⸗ 


gegen Graf Münch⸗Bell inghauſen zu ſeinem Nach⸗ 
folger in Berlin beſtimmt ſein. — Die Verminderung 
der öſterreichiſchen Armee geſchieht unausgeſetzt. 


@ Italien. 
Die turiner Kammer hat am 28. Januar das 
Diese geprüft. Siecardi wurde von zwei 
Deput 


— 


ten der ultramontan⸗katholiſchen Partei über 
die Einziehung der Kircheneinkünfte und das bevor⸗ 
ſtehende Ehegeſetz befragt. — Zwiſchen Sardinien und 
Belgien iſt ein Handelsvertrag abgeſchloſſen worden. 


Franz. Republik. 


Die Nachrichten aus Paris melden uns Gerüchte 
über baldige Vorlage eines Dotationsgeſetzes für den 


* 


Präſidenten der Republik, über deſſen Inhalt die Anz 
gaben ſehr ſchwankend find. Die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung hat ihre theilweiſe ſehr leidenſchaftliche Ver⸗ 
handlung über den Antrag auf Unterſuchung der Lage 
der arbeitenden Klaſſen beendet, ohne beſonderes Re⸗ 


\ 


Sgr. 11 Pf. baar vorhanden. 


ſultat. Neuerdings ſpricht man von einer Zurücknahme 
des Wahlreformgeſetzes. * 
An 
Dänemark. 

Der König hat unterm 24. Januar Aufrufe an 
das Heer und die Marine erlaſſen, in welchen er nach 
Beendigung des dreijährigen Kampfes ihnen ſeinen 
Willkommengruß und Dank für die bewieſene Tapfer⸗ 
keit, Ausdauer und Mannszucht ausſpricht. — In 
Flensburg wurden beim Einmarſche der zurückkeh⸗ 
renden Huſaren den Deutſchgeſinnten, welche nicht illu⸗ 
minirt hatten, die Fenſter eingeworfen. 


Großbritannien und Irland. 

Am 1. Februar fand die Wiedereröffnung des 
Parlaments ſtatt. — Das däniſche Generalkonſulat in 
England hat Anzeige gemacht von der Eröffnung der 
Schifffahrt auf dem Eiderkangl. 


den Tux fen. 
Die Herzegowina ſoll in der Verwaltung mit Bos⸗ 
nien vereinigt werden. — Die Inſurgenten von Mo⸗ 
ſtar haben bei Bozzi eine Niederlage erlitten. 


Lauſitziſches. 

Löbau. In der Schädenanſprücheſache des Stagts⸗ 
fiskus und der dresdener Stadtgemeinde an die Theil⸗ 
nehmer des Maiaufſtandes von 1849 iſt es rückſicht⸗ 
lich des Buchdruckereibeſitzers Hohlfeld in Löbau 
(Mitglied und Sekretär der 1. Kammer des Landtages 
1849) zu einem Vergleiche gekommen, in dem die 
Ehefrau deſſelben unter alleiniger Tragung aller Koſten 
zu einer Abfindungsſumme von 800 Thalern ſich ver⸗ 
ſtanden hat. Der Staatsfiskus und die Kommun 
Dresden ſind auf den Vergleich eingegangen und hat 
die Frau Hohlfeld bereits 500 Thlr. abgezahlt. 
Nach einem von dem ſtädtiſchen Faktor gemachten Vor⸗ 
ſchlag ſoll die obige Summe zu ¼ dem Fiskus und 
zu ½ der Stadtgemeinde Dresden zufallen, und iſt 
bei dieſem Antrage das Verhältniß der Geſammtſumme 
der Forderungen beider Kläger, wie es ſcheint, maß⸗ 
gebend geweſen. Die Summe der Schädenanſprüche 


des Staatsfiskus beträgt 248,000 Thlr. und die der 


Stadtgemeinde Dresden 62,000 Thlr. (Dr. J.) 


5 
Lübben. Der hieſige Kinder-Rettungsver⸗ 
ein veröffentlicht unterm 26. Januar feinen Jahres- 


bericht. An Einnahme war am Jahresſchluſſe 1849: 


50 Thlr. in einem Sparkaſſenbuche und 45 Thlr. 12 
Dazu kamen 1850: 
a) 20 Thlr. Zinſen der v. Patow'ſchen Stiftung; 
b) aus einer Sammlung junger Bürger: 7 Thlr. 
2 Sgr. 1 Pf.; c) Beiträge der Mitglieder: 138 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf.; im Ganzen 261 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
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nen. 
durch Penzig und von da nach Langenau zu nehmen, 
während 3 Trompeter und ein Muſikchor im Wagen⸗ 


zuge abwechſelnd muſieirten. Am Anfange des Dor⸗ 
fes hatten die Ortslehrer gegen 250 Schulkinder, von 
denen jeder Knabe eine Fahne und jedes Mädchen 
einen Kranz trug verſammelt, nächſtdem war der größte 
Theil der Kirchgemeinde und viele Fremde anweſend. 
Nach dieſer Vorbereitung erſchien Nachmittags in der 
3. Stunde ein Reitender mit der Meldung „der Ge⸗ 
feierte iſt da.“ Beim Eintreffen des Paſtors machte 
die Begleitung Halt; die Reiterſchaar ritt ſoweit vor, 
daß ſich die Schuljugend dahinter aufſtellen konnte. 
„Hierauf wurde ein Marſch geſpielt, ein Choral geſun⸗ 
gen und Herr Paſtor Ender mit einer Anſprache be- 
grüßt, welche von ihm mit rührenden Dankesworten 
erwidert ward. 

Nunmehr bewegte ſich dieſer große Zug unter 
ſteter Muſikbegleitung eine halbe Stunde weit bis auf 
den Pfarrhof, durch ſieben Ehrenpforten, hinter denen 
grüne Zweige geſtreut waren. Das Thor des Pfarr⸗ 
hofes war mit der Inſchrift: „Komm herein du Ge: 
ſegneter des Herrn“ geſchmückt. Daſelbſt angekommen, 
formirten die Berittenen einen Halbkreis hinter der 
Kirchgemeinde und den Zuſchauern um den Gefeierten. 
Als das Ganze fo geordnet war, producirten die 
Schulkinder, ſowie ein Männerchor einen paſſenden 
Geſang, worauf Kantor Hänſel und das Gemeinde— 
mitglied Tzſcheutſchler der Feier des Tages und dem 
Zwecke entſprechende Reden hielten. Sie fanden ihre 
Entgegnung durch Herrn Paſtor Ender. Hierauf 
überreichten dem neuen Pfarrer 3 Jünglinge eine Bibel 
mit wohlgewählten Worten. Zum Beſchluß wurde 
dem Herrn Paſtor Ender und ſeiner Familie ein vor⸗ 
trefflicher Männergeſangvortrag, ein dreimaliges Lebe⸗ 
hoch mit Muſiktuſch und am Abende ein Ständchen 


gebracht. N 


Seidenb erg. Seilermeiſter Schlempert daſelbſt 
ward als Rathmann beſtätigt. a 


Einheimiſches. 
Görlitz, 29. Jan. (Sitzung für Selle Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsrath zur Hellen, Kreisrichter 
Baier; Staatsanwalt! Hoffmann; Gerichtsſchreiber; Re⸗ 
ferendar v. Haug witz. SO - 
1) Der Dienſtknecht Karl Garbe aus Rothwaſſer iſt 


angeklagt, auf neuhammer Revier, außerhalb der Forſtgrenze 
ein 1 Thlr. werthes Fuder theils ne 0a u 5 4 
holz entwendet zu haben und dabei, von dem Unterförſter 
Frauz aus Neuhammer betroffen worden zu ſein. Der nicht 
erſchienene Angeklagte wurde, in Folge ſeines frühern Ge⸗ 
ſtändniſſes und nach der dienſteidlichen Ausſage des ꝛc. Franz. 
des wiederholten 4. Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt und 
> Monaten Arheitshaus, Verluſt der Nationalkokarde, 1 
hr polizeiliche Aufſicht ſowie in die Koſten verurtheilt. 
2) Der Tagearbeiter Gottfried Görlitzer aus Mühlbock 
iſt angeklagt, im neuhammer Revier, außerhalb der Forſt⸗ 
derben. ein 10 Sgr. 1 1 einſpänniges Fuder im Ab⸗ 
erben begriffenes Brennholz entwendet zu haben und dabei 
von dem Unterförſter Büttner betroffen worden zu fein“ 
Der Angeklagte räumt die That ein, erklärt aber nicht ge⸗ 
wußt zu haben, daß er ſich außerhalb der Forſtgrenze bes 
fände, welches er auch ſchon bei der Pfändung angegeben. 
Er wurde des 4. wiederholten Holzdiebſtahls für nichtſchuldig 
erklärt und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 
3) Der Einwohner und Schneider Gottlieb Altmann 
aus Heiligenſee wurde im groß tzſchirner Revier bei Ent⸗ 
wendung einer 1 Sgr. En, ürde grüner Fichtenäſte 
betroffen. Der Angeklagte erklärt, daß er die Aeſte für ſeinen 
forſtberechtigten Wirth zur Feuerung im gemeinſchaftlichen 
Ofen geholt habe, allein es ergab ſich, daß dieſe Aeſte zu 
Schwingenbügeln benutzt werden ſollten. Er wurde daher 
des wiederholten 4. Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt und 
zu 4 Wochen Arbeitshaus, Verluſt der Nationalkokarde und 
in die Koſten verurtheilt. } 42 95114 

4) Der Kleingärtner Johann Gottlieb Altmann aus 
Rothwaſſer iſt angeklagt, auf langenauer Revier mittelſt einer 
Säge eine 1 Thlr. 1 Sgr. werthe 2½ Fuß ſtarke Kiefer 
entwendet zu haben, welche bei der Hausſuchung vorgefunden 
wurde. Der Angeklagte erklärte, daß dieſer Stamm nicht 
aus der ſtädtiſchen Haide, ſondern aus dem Buſche des 
Bauer Lentner wäre, wo er Holz gekauft habe. Der Un⸗ 
terförſter Renner widerlegte dies durch Vorlegen eines ab⸗ 
gefügten Wipfelſtückes, welches bei der Hausſuchung vorgefunden 
wurde und zu welchem ein aus der Haide mitgebrachter Span 
paßte. Der Angeklagte wurde des wiederholten 4. Holz⸗ 
diebſtahls 12 ſchuldig erklärt und zu 2 Monaten Arbeits⸗ 
haus, Verluſt der Nationalkokarde, 1 Jahr polizeiliche Auf⸗ 
ſicht und in die Koſten verurtheilt. Kir - 

5) Der 19jährige Fabrikarbeiter Guſtav Ernſt Hillmann 
hierſelbſt iſt der vorſätzlichen Beſchädigung fremden Eigen⸗ 
thums beſchuldigt. Der Angeklagte erklart, daß er in der 
Nacht des 18. Okt. pr., in welcher er etwas angetrunken 
aus dem Wilhelmsbade zurückkehrte, von dem Zaune des 
Societätsgartens eine 6 Ege. werthe Pfeilſpitze al 90 rochen 
habe, was auch der Nachtwächter Neumann und Seiler⸗ 
geſell Neumann bekundetenz dies fer aber nicht aus Bos⸗ 
heit oder Rache, ſondern blos aus Muthwillen geſchehen. 
Der Angeklagte wurde vom Gerichtshofe wegen einer geringen 
Beſchädigung aus Muthwillen für ſchuldig erklärt und zu 
14 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 

6) Der Tagearbeiter Johann Gottfried Fritſche hier⸗ 
ſelbſt iſt angeklagt, dem Hausbeſitzer Traugott Büchner 
aus deſſen Haufe vom Flur eine 13 Sgr. 6 Pf. werthe Art 
genommen zu haben. Der Angeklagte iſt der That geſtändig. 
Er wurde des kleinen gemeinen, jetzt dritten Diebſtahls für 
ſchuldig erklärt und zu 6 Wochen Gefängniß, Verluſt der 
Nationalkokarde, 1 Jahr polizeiliche Aufſicht, Nachhaft bis 
zur Beſſerung und zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes, 


endlich in die Koſten verurtheilt. 1 

7) Der Schuhmachergeſell Robert Krauſe aus Sagan 
iſt der wiederholten Landſtreicherei angeſchuldigt. Der Anz 
geklagte erklärte, daß er ſich jeit 10 Wochen, wo er Kalaıı 
verlaſſen, arbeitslos herumgetrieben habe, und wurde zu 
6. Wochen Gefängniß verurtheilt, auch beantragt, denſelben. 
in eine Korrektionsanſtalt zu bringen. i 


Görlitz, 31½ Jan. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohmz Polizeianwalt? Hert⸗ 
rumpfz Protokollführer? Langer. 7405 2 
61) Der Häusler Johann Traugott Haupt aus Roth⸗ 
waſſer ziſt des unbefugten Betriebes des Fleiſchergewerbes 
angeklagt. I e des königl. Thier⸗ 
arztes Krüger zu Lauban ünd die Ausſage des Fleiſcher 
Seliger iſt feſtgeſtellt, daß der Angeklagte eine Kuh, welche 
er erſt Tags vorher gekauft hatte, da ſie krank war, ſchlachten 
mußte. Da er dieſe Kuh nicht in der Abſicht zu ſchlachten 
gekauft hatte und das Verkaufen des Fleiſches nicht als ge⸗ 
werbmäßiger Verkauf zu betrachten, ſondern vielmehr Folge 
einer aufgedrungenen Nothwendigkeit geweſen iſt, wurde der⸗ 
ſelbe freigeſprochen und von Strafe und Koſten entbunden. 

2) Der Reſtbauergutsbeſitzer und Gerichtsmann Wirſig 
aus Rothwaſſer iſt wegen unbefugten Betriebes des Fleiſcher⸗ 
gewerbes angeklagt, Es wurde auf Vernehmung der De⸗ 
fenſionalzeugen und 1 e eines neuen Termins reſolvpirt. 

3) Die verehelichte Emilie Auguſte Effenberger 19 55 
ſelbſt iſt wegen unterlaſſener Fremdenanmeldung angeklagt. 
Sie wurde auf ihr eigenes Zugeſtändniß, daß ſie die ver⸗ 
ehelichte Schulze aus Ebersdorf 2 Nächte beherbergt hätte, 
dieſes Vergehens für ſchuldig erklärt und zu 1 Thlr. Geld⸗ 
buße ev. 36 Stunden Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 

4) Der Tuchmachergeſell Guſtav Hoffmann von hier, 
jetzt in Peitz in Arbeit und nicht zugegen, iſt der Falſchung 
eines Atteſtes und des Bettelns angeklagt. Der Angeklagte 
hatte ſich in Ortrand ein unrichtiges Arbeitsatteſt ausgeſtellt 


und dieſes bei der daſigen Polizeibehörde abgegeben, eines⸗ 


theils um beſſer fortzukommen, anderntheils um ſein Wan⸗ 
derbuch herauszubekommen. Er wurde daher zu 8 Tagen 
Gefängniß und in die Koften verurtheilt. 

5) Der ehemalige Handlungsdiener Theodor Knoll von 
hier iſt angeklagt, von der Reiſeroute die er in Neuſtettin 
und Prenzlow erhalten abgewichen und dieſelbe nicht überall 
der Polizeibehörde vorgelegt zu haben. Er wurde daher zu 
6 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 


In No. 12. d. Bl. bei Bericht der Sitzung vor dem 
Richter über Vergehen iſt im 4. Fall der Polizeiſergeant 
Wehnert irrthümlich als Zeuge aufgeführt, was hier⸗ 
durch berichtigt wird. 

Görlitz, 5. Febr. Geſtern Nachmittag hielten 
die Bäckergeſellen, bei Uebernahme der Geſellenlade 
aus den Händen der Meiſter, mit der Muſik des 5. 
Jägerbataillons (in Civil) einen Umzug in der Stadt 
in ihrer Tracht, wie wir ſolche vom vorjährigen Volks⸗ 
feſte her kennen. Außer den Oberälteſten wurde auch 
dem Stadtrath Prüfer in der Neißvorſtadt ein Hoch 
gebracht. 8 


Angelegenheiten der hieſigen Handels⸗ 
i kammer. 

Görlitz, den 3. Februar. Die hieſige Han⸗ 
delskammer iſt mit der bremer Handels kam⸗ 
mer in wechſelſeitige Korreſpondenz getreten und 


dadurch in den Stand geſetzt über die dortigen Ver⸗ 


ſendungs⸗ und überſeeiſch⸗merkantilen Ver- 
hältniſſe folgende Mittheilung zu machen: 

Seit einigen Jahren hat der Export von deut⸗ 
ſchen Manufakturwaaren über den hieſigen Platz 
ganz bedeutend zugenommen, namentlich von Tuch, 


wollenen, halbwollenen und baumwollenen, und 
auch theilweiſe von Leinen Waren. — Das Lin⸗ 
nengeſchäft hat aber durch die engliſche Konkurrenz 
ſehr gelitten und wird auch ſobald nicht wieder auf⸗ 
kommen, weil die engliſche Leinen, wenn auch nicht 
ſo dauerhaft, doch bei weitem billiger und elegan⸗ 
ter ſind, und ſo werden nur ſelten noch Abladun⸗ 
gen nach Weſtindien gemacht, nach Nordamerika 
faſt gar nicht mehr. — Nach den Vereinigten 
Staaten hat dagegen die Ausfuhr von Tuchen, 
Seidenwaaren, ſächſiſchen halbwollenen und baum⸗ 
wollenen Waaren bedeutend zugenommen, und gehen 
davon große Maſſen hauptſächlich nach New⸗Pork, 
welcher Ort der Central-Punkt für alle Märkte des 
nordamerikaniſchen Kontinents ſchon iſt, und der in 
dieſer Eigenſchaft immer noch an Ausdehnung ge⸗ 
winnt. Von Tuchen gehen ſowohl die feinen Len⸗ 
neper, Durener, Aachener und Burtſcheider, als 
auch die mittleren Görlitzer, Schleſiſchen, Branden- 
burger, Burger und Berliner Tuche dahin, und feine 
Buckskins von Eupen, Aachen und Montjoie, ſo wie 
ferner ſächſiſche Merinos (von Glauchau, Gera dc.) 
und eine Menge ordinairer baumwollener Waaren 
aus Sachſen. — Außer Nordamerika werden auch 
Ausſendungen von Manufakturen nach Valparaiſo 
gemacht, woſelbſt ein ziemlich guter Markt ſein ſoll, 
wohin indeß hauptſächlich nur ordingire ſchwarze 
und blaue ſchleſiſche Tuche gangbar ſind, und keine 
feine Gewebe. Erſtere werden häufig auf den leip⸗ 
ziger Meſſen gekauft und gehen mit baumwollenen 
Waaren, als Ginghams, Cheks und quarrirten Tü⸗ 
chern dahin. 

Nach Mexiko (Tampico ꝛc.) wohin von hier 
aus früher bedeutend verſandt wurde, ſind die Ab⸗ 
ladungen ſehr eingeſchränkt worden, da die Nach⸗ 
richten ſehr entmuthigend lauten. Es gehen übri⸗ 
gens mehr engliſche als deutſche Waaren dahin. — 

Nach Kalifornien gehen auch wohl einige 
Tuche und baumwollene Waaren, das Geſchäft dahin 
iſt aber noch zu unſicher und kann man nicht be⸗ 
ſtimmen, welche Artikel eigentlich dahin rentiren. 

Nach Kap Hayti gehen hin und wieder baum⸗ 
wollene Waaren, welche hauptſächlich von England 
bezogen werden. 

Wie ſchon geſagt, wird nach Nordamerika 
namentlich ein regelmäßiges Geſchäft gemacht, we— 
niger aber für Rechnung von Bremer Häuſer, als 
für Rechnung amerikaniſcher, welche auf Bremen 
Rembours geben. Außerdem find in New⸗Mork 
ſehr viele Kommanditen von Tuch- und Seiden⸗ 
wagren-Fabriken, hauptſächlich von Aachener, Len- 
neper und Erefelder Häuſern, welche ganz bedeu- 
tende Geſchäfte machen. — - 

Daß es hier an Gelegenheiten zu Verſchiffun⸗ 
gen 5 tt beweiſt, daß im vorigen Jahre allein 
Segelſchiffe - 

9 Sante nach New⸗York, 


% 25, Segelſchiffe nach Baltimore, 

5 Segelſchiffe nach Philadelphia, 
26 Segelſchiffe nach New⸗Orleans, 
3 Segelſchiffe nach Charleston, 
8 Segelſchiffe nach Galveſton 
von Bremen expedirt wurden und haben alle dieſe 
Fahrzeuge Güter geladen. — Am 1. und 15, eines 
jeden Monats finden regelmäßig Expeditionen von 
Packet⸗Schiffen nach New-Mork und Baltimore 
ſtatt, und gehen außerdem faſt monatlich einige 
Schiffe nach Philadelphia c., ſo wie ſich natür⸗ 
lich auch in der Zwiſchenzeit häufig Gelegenheit 
bietet. ; 

Beſondere Formalitäten beim Verſandt über hier 
ſind durchaus nicht nöthig, man hat nur einfach 
zu deklariren, was die Kolli enthalten, ob wollene 
oder baumwollene Waaren, oder was ſonſt. — 
Geöffnet werden hier die Kolli nie; jedoch iſt es 
bei der Verzollung in Amerika nothwendig, daß 


ſolche Waaren welche für deutſche Rechnung dahin 


geſandt oder konſignirt werden, von einer Faktura 
begleitet ſind, welche von dem Abſender beſchworen, 
von der Ortsbehörde beglaubigt, und dann noch 
von dem hieſigen Konſul der Vereinigten Staaten 
legaliſirt iſt. — Bei Gütern für amerikaniſche Rech⸗ 
nung iſt weiter nichts als die Faktura nöthig, welche 
der Empfänger in Amerika dann bei der Verzol⸗ 
lung beſchwören muß. 


Die bremer Afſekuranz⸗Geſellſchaften i 


ſind ſehr ſolide und find im Jahre 1850 c. Ldr. Thlr. 
28,000,000 — im Ganzen bei denſelben verſtchert 
worden. „ . 
Die bremer Speſen ſind billig und richtet ſich 
die Proviſion hauptſächlich danach, ob viel oder 
wenig Vorſchuß auf den Gütern haftet und ob 
deſſen Vergütung in Bremen oder durch Nach⸗ 
nahme geſchieht, welches letztere mit ziemlichen 
Extra⸗Koſten verknüpft iſt. Für 10 Kolli Manu⸗ 
fakturwgaren, wiegend 3000 Pfd. Zollgewicht, würde 
ich z. B. rechnen: 
Unkoſten, als empfangen, wiegen, ’ 

deklariren und abladen 1 Bor. Thlr. 48 Gr. 
An Fuhrlohn ins Haus, do. zu S 

Schiff u. Krahngeld 1= 48 
Bremer Tranſitzoll 1 Gr. pr. s 

100 Pfd.. 30 


Kahnfracht bis an Bord des See⸗ ® 
ſchiffs rechne 180 Kubikfuß 
21 Thlr. pr. 100 Kubikfuß 3 

Proviſion (wenn kein bedeutender 
ee zu leiſten) 3 
. r. e z 2 


24 = 


Zufammen: 10 Por. Thlr. 6 Gr. 

und entſtehen keine weiteren Koſten. — 
Die verſchiedenen Seefrachten folgen unten 
und find die nach Nordamerika bedeutend billiger 


— 137 — 


1 

von hier, als von jedem andern Seeplatz, was 
namentlich von den vielen, über Bremen gehenden 
Auswanderern herrührt, wodurch die Fracht für 
Güter, in deren Ermangelung die Schiffe Ballaſt 
laden müßten, von den Schiffs⸗Rhedern als eine 
Nebenſache betrachtet wird. — Es werden hier 
einige Ueberfahrts-Beding ungen für Auswan⸗ 
derer von dem erſten bremer Schiffsmäkler, Herrn 
Fr. W. Bödeker jun., H. Aug. Steineken 
Nachfolger, beigefügt, welche Jedem, der von 
Bremen auszuwandern beabſichtigt, empfohlen wer⸗ 
den können. — Zum Schutze der Auswanderer iſt 
jetzt ein „Nachweiſungsbureau für Auswan⸗ 
derer“ errichtet, welches durch obrigkeitlich ange⸗ 
ſtellte und beeidigte Beamte ganz unentgeldlich jede 
dem Auswanderer wünſchenswerthe Auskunft er⸗ 
theilt; namentlich weiſt daſſelbe nach N 

1) ein gutes und billiges Logis unter Mitthei⸗ 
lung der feſtgeſtellten Taxen, Re: 

2) die Namen und Wohnungen der konceſſtonir⸗ 
ten Schiffs expedienten, 

3) die Durchſchnittspreiſe der gewöhnlichen Be⸗ 
dürfniſſe der Auswanderer an Blechge⸗ 
ſchirr, Matratzen u. ſ. w.; = 

es giebt dem Auswanderer 5 

4) gedruckte Verhaltungsregeln ſowohl be⸗ 
hufs ihrer Einſchiffung, als für ihre Ankunft 
am überſeeiſchen Beſtimmungsorte; und 

5) zuverläſſige Belehrung über beſondere 
Fragen, namentlich, wo und wie etwaige Be⸗ 
ſchwerden von den kompetenten Behörden 
raſch erledigt werden. . i 

Gleichwie der Export von hier ſehr bedeutend 

iſt, eben in demſelben Verhältniß oder eigentlich 
noch bedeutender iſt der Import von Nordamerika, 
Weſtindien, Oſtindien ꝛc. und namentlich von den 
ſogen. Stapel-Artikeln, als: Thran, Farbehölzer, 
Tabake, Reis, Kaffee, Zucker ꝛe. Au 
Es find im Jahre 1850 z. B. von folgenden 
Haupt⸗Artikeln eingeführt worden Pag 
Thran: 12,000 Tonnen; 2 
Farbehölzer: 8,646,000 Pfd. Blauholz, 3,124,000 
Pfd. Gelbholz, 1,032,000 Pfd. Rothholz, 14,423 
Säcke u. 207 Fäſſer Quercitron = 6,950,000 Pfd.; 
Tabake: 27,807 Faͤſſer = 278,070 Ctur. = 
30,587,700 Pfd., 34,399 Packen = 700,000 Pfd., 


2,245 Kiſten = 50,000 Pfd., 30,964 Seranen = 


50,000 Pfd., 6,692 Körbe = 30,000 Pfd. zuſam⸗ 
men: 38,417,700 Pfd.; 
Stengel: 6,840 Fäſſer a 240 Ballen = 150,000 


fo. PER 5 
Reis: 862 01 u. 660 ½ Faſſer u. 19,466 


Säcke; % 
Kaffee: 3,167 Drhoft u. 59,227 Ballen u. 
Säcke; : ; 
Zucker: 27,227 Kiſten Havanna, 508 Kiſten 
Brafil, 1525 Faß u. 580 Qrtj. Mascavaden, 552 


1 


Emma Hermine. — 6) Johann Gottlob 


Juwohn 


N 

\ 
Krauſ. Java, 1,323 Matten Manilla u. 8,002 Säcke 
piwerſe? ine we e 54 lt 


Baumwolle: 9,926 Packen nordamerik. u. 806 
Wee ee ET 
Harz: 12,602 Fäſſer = 6,800,000 Pfd.; 
Holzer: 3,729 Blöcke, Mahagoniholz, 13,762 
Cedernholz, u. 587 Blöcke diverſe. i 
Weil wegen der Auswanderer immer ſehr viele 
Schiffe erpedirt werden müſſen, ſo iſt der Rheder 
gezwungen, als Retour ⸗Fracht, nordamerika⸗ 
niſche Produkte zu nehmen, und ſelbſt, wenn 
ihm nur eine gewöhnliche Fracht bei ſolchem Un⸗ 
ternehmen übrig bleibt, iſt er zufrieden, da die 
Ausfracht ſchon lohnend war. Eben dieſerhalb 
werden von hier aus nach Magdeburg, Burg, 
Brandenburg, Berlin, Breslau ꝛc. große Maſſen 
Farbehölzer geſchickt, wiewohl die Fracht nach 
dieſen Plätzen von Hamburg etwas billiger iſt. 
Der hieſige Tabaks⸗Markt iſt bekanntlich der 
bedeutendſte auf dem dieſſeitigen Kontinente. 
Seefrachten ab Bremen: 
Dampfſchiffsfracht nach New⸗Hork für feine 
Güter 30 — 35 Pfd., für ordin. do., auch Tuche und 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Karl Franz Manitius, königl. 


Poſtſekretär allh., u. Fru. Emma Karoline geb. Bauer, S., 


geb. d. 10. Jan., get. d. 28. Jan. Karl Eduard Hermann. — 
2) Karl Moritz Seidel, B. u. Ofenſetzer allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Kramer, S., geb. d. 21. Jan., get. d. 28. 
Jan., Bernhard Julius. — 3) Johann Traugott Hänel, 


Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Hiller, S., 


geb. d. 17. Jan., get. d. 30. Jan., Johann Traugott, ſtarb 
d. 30. Jan. — 4) Johann Gottlieb Mann, Fabrikarbeiter 
allh., u. Fru. Johanne Henriette geb. Walther, S., geb. d. 
9. Jan., get. d. 2. Febr., Ernft Wilhelm. — 5) Mſtr. Karl 
Friedrich Rehfeld, B. u. Tuchfabrikanten allh., u. Frn. Emma 
Thereſe geb. Geißler, T., geb. d. 10. Jan., get. d. 2. Febr., 
etzold, B. u. 
Stadtgartendef, allh., u. Fru. Amalie Auguſte geb. Büchner, 
S., geb. d. 13. Jau., get. d. 2. Febr., Johann Friedrich 
Louis. — 7) Hrn. Karl Hermann Schäfer, Volksſchullehrer 
allh., u. Fru. Louiſe Karoline geb. Bublick, T., geb. d. 15. 
Jan,, get. d. 2. Febr., Marie Hermine. — 8) Karl Gottfried 


Ketzler, Zimmergeſ. allh., u. Sen. Johanne Chriſtiane geb. 


Hermann, T., geb. d. 16. Jan., get. d. 2. Febr., Bertha 
Low 1 5 ilde. — 9) Johann Friedrich Eduard Kilian, 

n. allh., u. Fru. Johanne Auguſte geb. Häniſch, T., 
geb. d. 46. an., get. d. 2. Febr., Johanne Auguſte Agnes. — 
10) Guſtay Adolph Robert Goß, Tuchſcheerergeſ. allh., u. 


Frn, Pauline Karoline geb. Hütter, S., geb, d. 17. Jan. „ 


get. d. 2. Febr., Guſtav Ferdinand. — 11) Mſtr. Johannes 
zugen Theodor Graſer, B. u. Nadler allh., u. Fru. Henriette 
Friederike geh: Mönnicke, T., geb. d. 18. Jan., get. d. 2. 
Febr., Pauline Henriette Marie. — 12) Karl Aug. Sommer, 
Tuchmachergeſ, allh., u. Sen. Sophie Karoline geb. Volke, 
S., geb. d. 19. Jan., get. d. 2. Febr., Karl Paul. — 
13) 2 1 Traugott Feuſtel, Fabrikarbeiter allh., u. Fru. 
Marie Eliſabeth geb. Sonntag, S., geb, d. 20. Jan., get. 
d. 2. Febr. Heinrich Wilhelm. — 14) Mſtr. Karl Friedrich 
Wilhelm Mühle, B. u. Schneider allh., u. Frn. Bertha 
Sidonie Karoline geb. Kyaw, Te, geb. d. 21. Jan., get. d. 
2. Febr., Anna Auguſte Bertha, — 15) Mitt, Ernſt Friedrich 
Rothe, B. u. Tuchmacher allh., u. Fin, Johanne Chriſt. 


get. d. 3. Febr., 


Eiſenwaaren 25 Pfd. R. 40 Kubikfuß mit 5% 
. See ehen ech Nawdoct: dre 
egelſchiffsfrachten nach: New⸗ Vork: 6—8 Pfd., 
nach Baltimore 6, 8 — 10 Pfd., nach Philadelphia 
8, 10, 12 — 15 Pfd., R. 100 Kubikfuß mit 5 
Primage; nach New⸗Orleans 8 — 10 Pfd., nach 
Galveſton 8 — 12 Pfd., R. 100 Kubikfuß mit 10 


Primage; nach Havanna 8 — 10 Pfd., R. 100 


Kubikfuß mit 10% Primage für! 2100 Elle f 


nach Havanna 20 — 30 Pfd., R. 100 Kubikfuß 
mit 10 % für ſpaniſche Flagge; nach San Frans 
zisco 45 — 50 Pfd., R. 80 Kubikfuß mit 15% 
Primage; nach Port Adelaide 20 — 30 Pfd., R. 
40 Kubikfuß mit 15% Primage; nach Tampico 
30 — 35 Pfd., R. 80 Kubikfuß mit 15% Primage; 
nach Kapſtadt 2 — 3 Pfd. R. in Tons von 40 Ku⸗ 
bikfuß u. 15% Primage. 8 
Frachtliſten und Bedingungen der Ueberfahrt 
und des Waaren⸗Transports, ſowie der Waaren⸗ 
Verſicherung von Bremen nach den vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika liegen ſtets Dinstags 
im Gewerbe-Verein zur Einſicht bereit. 
i Die Handelskammer. 


geb: Sonntag, T., geb. d. 21. Jan., get. d. 2. Febr., 
ugufte Minna. — 16) Hrn. Heinrich Eduard Sändig, B 
u. Kaufm. allh., u. Fru. Thusnelde Bertha Natalie geb. 
Sikuhr, S., geb. d. 24. Jan., get. d. 2. Febr., Auguſt 
Heinrich Max. — 17) Johann Gottlieb Hoffmann, B. u. 
Zimmergeſ. allh., u. Sen. Johanne Chriſtiane geb. Thomas, 
S., geb. d. 25. Jan., get. d. 2. Febr., Julius Hermann. — 
18) Johann Gottlieb Hammer, Zimmergeſ. allh., u. Fru. 
Marie Eliſabeth geb. Knobloch, Te, geb. d. 25. Jan., get. 
d. 2. Febr., Henriette Marie Bertha. — 19) Mſtr. Karl 
Auguſt Guſtax Weider, B., Zeug⸗ u. Leinweber allh., u. 
Frn. Friederike e Penzig, T., geb. d. 22. Jan., 
nna Angufte } 


Getraut. 1) Karl Gottlieb Hilger, Tuchführer allh., 


u. Igfr. Johanne Chriſtiane Kühn, Joh. Chriſtian Kühn's, 


Freihäuslers zu Waldau, älteſte T. zweiter Ehe, getr. d. 2. 
Febr. in Waldau. — 2) Johann Gottlieb Gahl, Inwohn. 
allh., u. Johanne Chriſtiane Kahle, Gottfried Kahle's, 
Häuslers zu Ober-Halbendorf, ehel. älteſte T., getr. d. 3. 
Febr. — 3) Johann Gottfried Theurich, Markthelfer allh., 
u. Igfr. Johanne Chriſtiane Karoline Meier aus Heiders⸗ 
dorf, getr. d. 3. Febr. \ ! ; 
Geſtorben. 1) Mſtr. Chriſtian Samuel Rothe, B. 
u. Tuchfabrikant allh., geſt. d. 25. Jan., alt 74 J. 9 M. 
30 T. — 2) Johann Gottlieb Wirth, B. u. Maurergeſell 
allh., geſt. d. 27. Jan,, alt 56 J. 9 M. 19, T. — 3) Fr. 
Eleonore Theikſe Seeliger geb. Jeratſch, Mſtr. Joh. Friedrich 
Auguſt Seeliger's, B., Fiſchers und Zimmerpolierers allh., 
Ehegattin, geſt. d. 24. Jan., alt 40 J. 2 M. 27 T. — 
4) Fr. Johanne Friederike Eleonore Jentſch geb. Hahn, weil. 
Gottlieb Jentſch's, Gedingehäuslers in Nieder⸗Mohs, Wittwe, 
geſt. d. 28. Jan., alt 83 J. — 5) Fr. Anng Chriſtiane 


Noſine Rudolph geb. Eiffler, weil. Mſtr. Chriſtian Friedrich 


Rudolph's, B. u. Stellmachers allh., Wittwe, geſt. d. 31. 
Jan., alt 77 J. 15 T. — 6) Mſtr. Karl Martin Eugen 
Merker, B. u. Nagelſchmied allh., geſt. d. 31. Jan., alt 70 
J. 3. M. 24 T. — 7) Karl Gottlieb Preiſche's, B., Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. u. Hausbeſe allh., u. Fru. Henriette Emilie geb. 
Feller, S., Bernhard Moritz Adolph, geſt. d. 31. Jan., alt 6 M. 


ES 


rn 


8 a 
ations blatt. 


Publik 


1523] Es ſoll die Aufuhre der zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Baumaterialien, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 967 ſteht 
Donnerstag, den 20. Februar c, Nachmittags 2 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu welchem Fuhren⸗Unternehmer mit dem Bemerken, daß die nä⸗ 
heren Bedingungen im Termine publicirt werden ſollen, hiermit eingeladen werden. 
Görlitz, den 26. Januar 1851. j Der Magiſtrat. 


[633] Zur Verpachtung des aus dem Kämmereigute Lauterbach gebildeten Reſtvorwerks, nebſt 
Wohnungs⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, mit einem Areal von 5 
N een Morgen 81 E Ruthen Ackerland, 


N 5 £ Wieſenfläche, 
3 1174 z Teiche, 
UND TR Ra Anl . Hutung, 


zuſammen 328 Morgen 2 DRuthen, 5 BE 

auf 6 Jahre von Johannis 1851 bis dahin 1857, unter Vorbehalt der Auswahl und der Zuſchlags⸗ 
ertheilung, ſteht N g 
i ein Termin am 17. März e., Vormittags um 10 Uhr im Vorwerksgebände 
zu Lauterbach ; 
an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. i 8 

Die Pachtbedingungen können in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. N 

Görlitz, den 31. Januar 1851. 2 Der Magiſtrat. 


1579] Nachſtehende Verordnung: F | 
Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten ſoll vom nächſten Jahrmarkte, 
den 10. Februar c., an, durch Ausgabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Ein⸗ 
heimiſchen Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von 
den Fremden Sonntags vor dem Markte, von Nachmittags 2½ bis Abends 6 Uhr, ſowie 
am Jahrmarkts⸗-Montage von früh 8 bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
vor ne der Buden und Auslegung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Prätorio zu 
löſen ſind. ar 
Das Stättegeld bleibt unverändert: b 
für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr., 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., i 
von unverſchloſſenen Stellen ½ Sgr. pro lauen Di i ; 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld 2 uſpruch und müſ⸗ 
ſen an den andern Tagen gleich den Fremden zahlen. 1 . 
Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen Stand⸗ 
zettels nicht ausweiſen können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. i 
0 Die une des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird hierdurch 
nicht geändert. : : 
„ Gerlis, den 19. Januar 1850. s Der Magiſtrat. 
wird hiermit zur Nachachtung republizirt. 3 
Görlitz, den 3. Februar 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[589] Bekanntmachung. 
Von heute an wird die ſtädtiſche Sparkaſſe täglich i 
von Mittag ein bis vier Uhr 
eröffnet fein. Die Sparkaſſe befindet ſich im Lokale der Pfandleihanſtalt, Langeſtraße No, 262., parterre. 
Görlitz, den 6. Februar 1851. 5 Das Kuratorium. 


1 


einzuſehen. 


Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 


a — iD — 
5 3 n FF 
[563] Dee ann tn ua 1 
Die ſtädtiſche Pfandleihanſtalt wird von heute ab jeden Tag, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage, von Vormittags neun bis zwölf Uhr dem Publikum eröffnet ſein. 
f Görlitz, den 4. Februar 1851. i Köhler, Kurator der Pfandleihanſtalt. 


5 Oeffentliche abe e eee 
Freitag, den 7. Februar 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter anderem: Bericht über ſchwebende Prozeſſe, wegen verweigerter Zahlung von Blaſenzins . 


und Zapfengeldern, — Antrag zur Bewilligung der nöthigen Mittel bei Beſchaffung von Geräthen zur 


Forſtkultur, — Rückantwort, die Annahme ausländiſcher Kaſſen⸗Anweiſungen bei der Armenbeſchäftigungs⸗ 


Anſtalt betreffend, — Antrag zur Verpachtung der Reſtvorwerke Rauſcha, Stenker und Kohlfurt, 
ſowie der Brauerei in Rauſcha und des fogenannten Krauſe'ſchen Bauergutes, — Geſuch und käuf⸗ 


liche Ueberlaſſung von ca. 6 Morgen Ackerland und Wieſen in Hennersdorf, die Lehmgruben ge- 


nannt, — Bürgerrechtsgeſuch des Getreidehändler Müller, — Mehrere ee Bittgeſuche. 
DER, i = = d. Krauſe. 


15898 Noth wendiger Ver auf. f 


f 
Das dem Friedrich Jakob Richter gehörige, gerichtlich auf 6,783 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte 


Bauergut No. 1. zu Ober⸗ Neundorf, joll auf 


i a den 7. Mai 1851, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Inſtruktionszimmer ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerm Bureau III. 


Görliz, den 7. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


* 


16336] tation ß ten 


Die dem Johann Gottlieb Rämiſch gehörige, gerichtlich auf 510 Thlr. abgeſchätzte Neißwieſe 


No. 37. zu Mittel⸗Deutſchoſſig I., ſoll in dem auf den 6. März 1851, Vormittags um 11½ Uhr, in 
unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine, Schulden halber, nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. 

Görlitz, den 6. November 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1633717 Noth wen digen ??; 5er 
Das dem Webermeiſter J. E. W. Weiſe gehörige Haus No. 179 ee, hierſelbſt, abgeſchätzt auf 
1051 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., ſoll auf den 6. März 1851, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
5 Görlitz, den 8. November 1850. 5 Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[100] i Subhaſtations⸗Patent. 
Das dem Tiſchler Karl Gottlieb Pohl gehörige, aus zwei Häuſern beſtehende, an der Teich- 


ſtraße und dem Sonnenplane belegene, gerichtlich auf 4135 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. tarirte Grundſtück 


No. 486 d. hierſelbſt ſoll in dem auf den 8. April 1851, Vormittags 11%, Uhr, in unſerem Inſtruk⸗ 


tionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und 


Görlitz, den 7. Dezember 1850, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
1104 ST > Nothwendiger Verkauf. s 

Der dem Johann George Friedrich Demuth gehörige, auf 4840 Thlr. abgeſchätzte Stadtgarten 
No. 1020. hierſelbſt ſoll am 8. April 1851, von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſtger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. Der dem Aufent⸗ 
halt nach unbekannte Gläubiger, Paſtorsſohn Johann Ferdinand Herrmann aus Haber bei Auſcha in 
Böhmen wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Görlitz, den 18. Dezember 1850. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 16. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 6. Februar 1851. 


1356 Freiwillige Subhaſtation. 
Die von dem Johann Gottfried Theurich nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 172. zu Nieder⸗Lan⸗ 
genau, auf 250 Thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll N 3 
am 20. Februar d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. I 
Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein find in unſerer Kanzlei⸗ 
Abtheilung II. und reſp. I. einzuſehen. a 
Görlitz, den 10. Januar 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


16335] N o th ed een ern Ver au f. 

Die dem Johann Traugott Hubitſch gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem 
Geſchäfts⸗Bureau III. einzuſehenden Tare auf 3718 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzte Neiße-Mahlmühle 
No. 31. zu Nieder-Neundorf, ſoll in dem auf ; 

den 7. März 1851, Vormittags 11 Uhr, i g 
vor dem Herrn Kreisrichter Anton in unſerem Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 

Rothenburg O.⸗L., den 1. November 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(gez.) v. Wurmb. 


16121 Bekanntmachung. 
N Für das J. und reſp. II. Aufgebot des 1. Bataillons (Görlitz) 6. Landwehr-Regiments ſollen 
folgende Bekleidungs- und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände angefertigt werden: 
402 Dienſtmützen mit Ueberzug und Schirm, 
229 Waffenröcke, 
402 Mäntel, 
402 Halsbinden, 
402 Torniſter mit Riemen, 
500 Paar Infanterie-Stiefeln. - f N ö 
Für Mützen, Röcke, Mäntel und Stiefeln, welche zugeſchnitten übergeben werden, ſollen bei 
vollſtändig probemäßiger Arbeit die nachſtehenden Macherlohnsſätze vergütigt werden: 
F 


a) für eine Mütze mit Ueberzug Sgr. 6 Pf. 
b) für einen Waffenrock eee e, 0 
c für einen Mantel! g ige 
d) für ein Paar Infanterie-Stiefeln Ina 6 


die Torniſter und Halsbinden werden in Entrepriſe gegeben. na 

Die Abnahme der fertigen Stücke erfolgt durch die Oekonomie-Kommiſſion des Bataillons, aus 
dem Unterzeichneten als Präſes, dem Hauptmann Grentz und dem Rechnungsführer Kuſche beſtehend. 
n Letzterer iſt beauftragt, Freitag den 7. d. Mts. und Sonnabend den 8., Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, in feiner Wohnung (Fiſchmarkt No. 57. im Hinterhauſe 1 Treppe hoch), woſelbſt Probe-Hals⸗ 
binden und Torniſter zur Anſicht bereit liegen werden, gegen Mittheilung der Bedingungen, Arbeits— 
und Lieferungs⸗Offerten entgegen zu nehmen, und werden hierdurch namentlich diejenigen Beofeffioniiten 
zur Betheiligung aufgefordert, welche früher ſchon in Militair-Handwerksſtätten gearbeitet haben. 

Die Lieferungs-Kontrakte werden durch die Oekonomie-Kommiſſion abgeſchloſſen. 

Görlitz, den 4. Februar 1851. f 

* 


— 


gez. v. Bieberſtein, Major und Bataillons⸗Kommandeur. 


Raedaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[626] Die am heutigen Tage mit Gottes Hilfe erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden Töchterchen zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Görlitz, den 4. Februar 1851; Dr. Struve, conr. G. 


SE 


u | u 
[628] Die geſtern Abend / 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Amalie, geb. 


Sokerl, von einem geſunden Knaben zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Görlitz, den 5. Februar 1851. Rud. Neumann. 


1634] Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme und Liebe, welche unferer 
unvergeßlichen Mutter und Schwiegermutter, der verw. Frau Bauvogt Krauſe ſowohl während 
ihrer Krankheit, als auch bei ihrem Tode durch Ausſchmückung des Sarges und Begleitung zu 
ihrer Ruheſtätte zu Theil geworden ſind. Insbeſondere fühlen wir uns auch hierbei veranlaßt, 
allen Denen, welche die im Herrn Entſchlafene ſeit langen Jahren ſchon durch ihre treue Freund⸗ 
ſchaft und Liebe erfreuten, unſern tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. Nicht minder ſagen wir auch 
dem Herrn Diakonus Kosmehl für die am Sarge geſprochenen troſtreichen Worte unſern innigen 
Dank. Die Hinterbliebenen. 


[644] 2000, 1000 und 500 Thaler liegen zur ſofortigen Ausleihung auf ländliche Grundſtücke 
und genügende Sicherheit bereit. Der Kommiſſtonsagent Stiller. 


Für Blumenfreunde. ni 
ie Verzeichniſſe über Blumen, Gemüſe⸗ und Oekouomie⸗Samen, die präch⸗ 
tigſten Georginen (die Preiſe der Samen und Georginen ſind diesmal bedeutend herab— 
geſetzt) von dem Handelsgärtner E. W. Wagner in Dresden werden in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben. f 8 [606] 
Friſche 5 100 St. 2 Thlr., 12 St. 8 Sgr., 
ger. Rheinlachs, 
mar. desgl., | 
mar. Aal, 
rügenw. Gänſebrüſte, 
friſch, aſtr. Caviar empfing und offexirt billigſt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
1771 Obermarkt No. 124., in der Krone. 


16111 Zu äußerſt billigen Preiſen verkauft echte bielefelder Leinwand 
5 E. F. Berndt an zichnart. 


7% Heu und Stroh Verkauf. 
a 300 Centner ganz gutes Wieſen⸗ und Brachen-Heu, ſowie Gebund- und Schütten⸗Stroh liegen 
zum Verkauf beim Häusler Kotz in Girbigsdorf. 8 i . 
bos Zur Beachtung 
empfiehlt alle Arten feine und ordinäre Glaswgaren, Tafel⸗ 
glas, Spiegel, Goldleiſten und eingerahmte Bilder zu den 
möglichſt billigſten Preiſen die ö 


Glashandlung von E. Schönberg, 


Nonnengaſſe No. 73. 


m 1 2 


ni E. Weſtphal aus Berlin 


widmet einem hochgeehrten Publikum hierdurch die gehorſamſte Anzeige, daß ſie dieſes Mal wieder den 
hiefigen Markt beſucht, und macht ganz beſonders auf ihre große Auswahl Damen⸗Chemiſetts, Pelle⸗ 
tinen, Kravatten, Morgenmützen, Manchetten und dergleichen mehr, ſowie Herren⸗Chemiſetts, Kragen, 
Manchetten ꝛc. aufmerkſam. Die Preiſe find feſt, jedoch jo auffallend billig geſtellt, daß Niemand im 
Stande ift, ſie billiger zu liefern. Stand: Weißwaaren-Reihe. | 


FFC 


r Jahrmarkts⸗Anzeige | 0 
6580 Walter & Herrmann 1 


g | am Obermarkt No. 21. | 
empfehlen gebleichte ungebleichte, dunkelblaue und melirte baumwollene 1 
5„Strickgarne in vorzüglicher Waare. f Er 
9 Unſere beliebte gebleichte und ungebleichte Vicogne⸗Eſtremadura haben 
wir in allen Nummern wieder empfangen. 1 


— 


G 2 o c RIES 8 


16611 Eine erneuerte Sendung der neueſten ſeidenen Bänder für die Sommer-Saifon erhielt ich 


wiederum und empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen. 
Wilh. Gerſchel, 
am Obermarkt No. 125., frühere Stadt Berlin. 


60) Zu 25 Procent 
unter dem Werthpreis empfiehlt zum bevorſtehenden Jahr⸗ 
markt die modernſten und geſchmackvollſten Stoffe von 


Schnittwaaren. = 
J. Fränkel, Neißſtraße. 


1605] Praktiſches Naſirpulver, in Schachteln A 3 Sgr., welches einen reichlichen, langſtehenden 
Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht und das Raſiren um Vieles erleichtert, iſt zu haben 
bei F. A ert el. 


[642] Hierdurch erlaube ich mir, 8 
gebleichtes Nappsöl 
mit der Bemerkung zu empfehlen, daß dies neue Fabrikat durch ein beſonderes Dampfapparat, und in 
Folge des neu angewendeten Reinigungs⸗Verfahrens, nur ſchwachgelb gefärbt, dünnflüſſig und ganz klar 
erſcheint, daß es, ohne üblen Geruch zu verbreiten, ohne zu blenden, bedeutend heller und ſparſamer 
brennt und ſelbiges alle Eigenſchaften eines guten Oels beſitzt. Ohne dies iſt das Fabrikat völlig ſäure⸗ 
frei und ſehr fett, und vertritt zugleich die Stelle des Baumöls zum Einfetten der Maſchinen. 
Gleichzeitig empfehle ich Gummi⸗Spardochte zu Aſtral⸗Lampen, a T 4 Sgr. 


h. Röver. 
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1594] 


echt bühmischer Beitfedern 


Adalbert Schnabel u. Zittau. 

Zum hevorſtehenden Markte empfehle 
ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Bettfedern und ſichere bei reellſter Bedie⸗ 


nung die möglichſt billigſten Preiſc zu. 
Mein Verkaufslokal befindet ſich 
Steinfivaße im Hildebrand ſchen Haufe. 


1592 Böhmiſche Bettfedern. 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß 
ich zu dem bevorſtehenden Markte mein Lager mit allen Sorten guter Bettfedern aſſortirt haben werde. 
Die reellſte und prompteſte Bedienung zuſichernd, bitte id um gütigen Zuſpruch. 


Hermann ee aus Wigandsthal. 


Sta 
a al . > Selben am ene 


[610] Zum e gat Jahrmarkt empfehle ich zur geneigten Abnahme eine Partie 5 145 

f ER ſelhſtgabrießte 5 breite, glatte und karrirte baumwollene Kleider-Leinwand, welche ich a Elle 55 

\ zu 2 und 2Y, Sgr. ablaſen kann. : 
& in C. F. Beru det 


5 
am Fiſch Ne ig 
= Fiſch 25 
JJ 


1614] Ein noch wenig gebrauchter Kinderwagen ſteht zu verkaufen beim 
Tapezirer Reichenbach. 


won Wagten zu herabgeſetzten Preiſen. 


Während bevorſtehendem Jahrmarkt verkaufe ich eine Partie Schnittwaaren aller Art zu bedeu- 
tend herabgeſetzten Preiſen in dem bekannten Lokal meines Surf, 


Fr. Julius Kögel. 


— 113 — 


1643] Direkt von Trieſt eingetroffen: probe meſſin. Apfelſinen, 
2. Schnitt, bei Abnahme von einer oder mehreren Kiſten, à K. 
230 St., 15 Thlr.; große meſſin. Citronen, 2. Schnitt, bei 
Abnahme von einer oder mehrerer Kiſten, à Kiſte 340 St., 
9 Thlr.; große lange iſtrianer Nüſſe, ſowie die hier noch ganz 
unbekannten Para⸗Nüſſe; echte cand. ital. Arancini, ſowie 
verſchiedene ganze candirte ital. Früchte; Kranzfeigen und neue 
ſmyrn. Tafelfeigen; neue calab. Sult.⸗Roſinen; neue gler. 
ligt 115 Tafelbirnen; echte neapol. Maccaroni offerirt, Alles 
illigſt, die 8 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
| Obermarkt No. 124., in der Krone. 


[641] Geräucherte Heringe, a St. 3 und 4 Pf., 
marinirte desgl., à St. 6 und 9 Pf., 
bei — 


Th. Növen 


645 Mein Lager von 


Stahl-, Eisen-, Messing- & Gusswaaren 
empfehle ich als beſtens aſſortirt zur gütigen Abnahme. 


Julius Krummel, 
: ; Obermarkt No. 22. 


em das- Aether, 
aus der Fabrik von Fr. Schuſter in Berlin, empfiehlt billigſt 


Julius Eiffler. 


[586] Lohrie aus Dresden Be 
empfiehlt fich den hochgeehrten Damen mit einer Auswahl der feinſten und zweckmäßigſten Korſetts 
und macht beſonders auf die ſchöne Art ohne Achſeln aufmerkſam. Der Stand iſt vor dem Hauſe des 
Herrn Kaufmann Oettel unter den Läuben. 


Gold⸗ und Silberſpitzen, Gimpen, Frangen „Lahnband 
und Schnuren zum Garniren von Maskenanzügen empfing 
fan Nadiſch. 


5 1553] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Mode⸗Schnittwaaren⸗, 
Band, Spitzen-, Weißwaaren⸗ und Leinwand⸗Lager zur gütigen Beachtung. 


Wilh. Gerſchel, 


am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125, 
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164 Wasunger Rollentabak, 
Prima⸗Qualität, empfiehlt in ſehr ſchöner Ware, a Etr. 9 Thlr., I. Bine 
| | Th. Röver. 


1621] Ein ſchön gebauter Kinderwagen, gebraucht aber gut gehalten, ſteht billig zu verkaufen in 
No. 2 am 5 
== = — 


. & Hei 
am Obermarkt No. 21. T 


2 empfehlen ihr vollſtändig ſortirtes Lager von Seiden, Zwirnen, Garnen, Bändern, Borten, & 5 
Gimpen, Frangen, Quaſten, Schnüren, Knöpfen, Fiſchbein ꝛc. und ſichern den geehrten Abneh— 9 
% mern 1 reelle Qualität und allerbilligſte Preiſe. 659 5 


Bei leise ne 


1604 Parfum Föyal; in St. a 7½ Sgr., wovon nur wenige Tropfen een den Berzlichken 


ge 


= — SSR GN 


Wohlgeruch verbreiten, iſt zu haben bei F. A. Oertel am Frauenthor. 
Bayonner Fleckwaſſer, in Fl. à 7½ Sgr. iſt zu haben bei ö F. A. Oertel. 
Holländiſches Scheuerpulver, in Packeten von ½ Pfund a 1½ Sgr., das billigſte und beſte 

Präparat zum Scheuern, iſt zu haben bei F. A. Oertel am Frauenthor. 


[609] Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit allen Sorten von neuen böhmiſchen Bett⸗ 
federn zu den möglichſt billigſten Preiſen. Meine Niederlage befindet ſich in der Hellegaſſe No. 234. 


g Auguſt Wendler, Federhändler. 
% e Für Muſiker! N 


Unterzeichneter empfiehlt ſich an dieſem Markte zum erſten Male mit allen Sorten 


Holz- und Messing- Instrumenten. 


Der Stand iſt am Obermarkt, nächſt dem Preuß. Hofe, im SE, des Hrn. Jul. Steffelbauer. 
A. Weber aus Löbau. 


2 1588] Böhmiſche Bettfedern und Daunen von reinem Schluß empftehlt 


Ellbogen aus Jungbunzlau. 


erkaufsgewölbe in No. 1, 


16031 Friſche Fadennudeln, Maccaroni, als auch braunen und weißen Sago, hat wieder erhalten 
und empfiehlt felbige, wie auch alle anderen Materialwaaren beſtens | 
F. A. Oertel am Frauenthor. 
[666] 3 Braun kohlen, 
gut ausgewittert und zur Kleedüngung vorzüglich geeignet, werden auf dem Dominio Ober-Girbigsdorf, 
pro Scheffel 2 Sgr., verkauft. Desfallſige Beſtellungen werden im Gaſthof zum Anker beim ae 
ſchafter Schmidt angenommen. 


1602] Zu verkaufen 
iſt im Kaffeehauſe No, 1., erſte Etage, ein Satz gebrauchte Billardbälle mittlerer Größe. 


1 
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1816 Beachtens werth. ne „fe 
Eine neue Galvaniſirmaſchine, die durch eigenen Mechanismus in Thätigkeit verſetzt wird, und 
ſich beſonders zum Gebrauche in Schulen eignet, iſt billig zu verkaufen. Das Nähere unter der Adr. 
E. J. poste restante Kohlfurt.: \ 


Jahrmarkts- und Kiablissemenis-Anzeige, 


Nachdem ſich das Zucker- und Pfefferkuchenwaaren-Geſchäft von Chr. Sam. Donath aus 
Bautzen durch feine wohlſchmeckenden Waaren im Orte wie auch in angrenzenden Staaten in einer 
Reihe von Jahren eines bedeutenden Beifalls und Abſatzes zu erfreuen gehabt hat, verfehle ich nicht, 
zu dem gegenwärtigen görlitzer Jahrmarkt einem geehrten Publikum von Görlitz und feinen Umgebungen, 
ſowie den geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden anzuzeigen, daß ich von nun an das Geſchäft unter 
der Firma: „Karl Moritz Donath““ fortführe und mit einem reichhaltigen, vollſtändig 
aſſortirten 


Zucker und Pfefferkuchenwaaren⸗Lager 


hierſelbſt aufwarten werde. Außer dem fo beliebten Vanillen- und Chokoladen-Marzipan, Makronen⸗ 
kuchen und Steinpflafter ꝛc. erlaube ich mir als etwas ganz Neues die ; [585] 


runden Pflaſterſteine | 
zu empfehlen, da ſelbige durch Vanillenglaſur, Kanehlzimmt, Orangenſchale und zarte Maſſe den bis 
jetzt ausgeſchriebenen Pariſer Pflaſterſteinen und bekannten Backwgaren durch benannte Zuthaten als 
etwas Extrafeinſchmeckendes bei weitem hervorſtehen und ich mit Recht ſolches als eine Delikateſſe be⸗ 
nennen kann, indem daſſelbe noch niemals hier geweſen und bisher Niemand im Stande war, einen ſo 
guten Geſchmack, als dieſes Gebäck beſitzt, nachzuahmen. Da ſämmtliche Artikel an Güte, Größe und 
Billigkeit blos renommirt gearbeitet ſind, finde ich mich gedrungen, dieſelben zu recht ſtarker Abnahme 
zu empfehlen. Jeder mich mit Entnahme von Wagren Beehrende wird mir mit Recht das Zeugniß 
geben können, vortheilhaft und gut bedient worden zu ſein. 
Der Stand iſt auf dem Obermarkt, ſchrägüber der Steinſtraße, zweite Pfefferküchler-Budenreihe, 
linker Hand die erſte Bude, und an bezeichneter Firma erkenntlich. Fa 
> 
Karl Moritz Donath aus Bautzen. 
— i e 
6% e Ergebenſte Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt Unterzeichnete eine große Auswahl der modernften 
Damen ⸗Putzſachen zu billigen Preiſen. 
Auch übernehme ich Strohhüte zum Waſchen und gebe denſelben andere Fagons, ſo daß ſie ganz 


das Ausſehen von neuen erhalten. 5 g 
Mathilde Haupt aus Neuſalz. 
S SAIIEIIIIESIISIESISISIISIIESIITEIIT 


en Geschäftsverlexung. 

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Gold- und Silberwaaren- % 
Geschäft aus der Steinſtraße No. 24. in daſſelbe Haus am Obermarkt (in } 
das frühere Geſchäftslokal des Herrn Herden) verlegt habe, und bitte meine 
geehrten Kunden, mich auch hier mit ihrem gütigen Vertrauen beehren zu 4 
wollen. Görlitz, den 3. Februar 1851. f 3 

Theodor Finſter, 


Gold⸗ und Silberarbeiter. 


NS 
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[624] Zu bevorſtehendem Jahrmarkt erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß wieder fertige 
Tiſchlerarbeit bei mir vorräthig zu haben it. Lätſch jun., Tiſchlermſtr., Hinterhandwerk No. 387. 


1627] Ein gut gehaltener Wäſch⸗ oder Kleiderſekretär, dunkel polirt, iſt zu ſolidem Preiſe zu ver⸗ 
kaufen, — auch iſt ein Stübchen für eine einzelne Perſon zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen 
beim Tiſchlermeiſter Brückner, No. 179d. 


16381 Geſichts Masken 
ſind in großer Auswahl vorräthig bei Nadiſch z 


[667] Marktſchilder und Firma's jeder Größe fertigt gut G. Schirach. 
1665] Mit allen Sorten böhmiſcher Bettfedern empfiehlt ſich zu möglichſt billigen Preiſen, 
verwittw. Th. Kuſche, Heringsmarkt No. 265. 
1623] Spargel, Senf: und Pfeffergurken, Champignons, Neischen, wie alle Früchte in Zucker 
ſind zu haben Neißſtraße No. 328. bei Frau Walter, Köchin. 
632] Ein leichter einſpänniger Wagen, gut gehalten, ſteht billig zu verkaufen in der Eiſen⸗ 
handlung von Th. Schuſter, Demianiplatz. 


bonn Bekanntmachung. 


Dem geehrten in⸗ und auswärtigen Publikum gibt unterzeichnete Innung die An⸗ 
zeige, daß die hieſigen Tuchmacher zum bevorſtehenden Jahrmarkt auf den gewöhnlichen 
Stellen unter den langen Läuben feil halten werden. 


Die Tuchmacher⸗Innung. 
1653] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine große Auswahl von den jo 
beliebten und praktiſchen Holz⸗Galoſchen oder Ueberſchuhe für Herren und Damen; desgleichen eine 
Auswahl von gepolſterten Holzpantoffeln, welches Schuhwerk beſonders bei ſchmuziger Witterung ſehr 
zu empfehlen iſt. Die Preiſe ſind feſt und ich bitte um geneigte Abnahme. Mein Stand iſt an der 


Ober⸗Kirche. deus Ernst Eugen 
[646] Eine Bude iſt zu verkaufen oder zu verborgen. Das Nähere Jüdengaſſe No. 248. 
1663] Swanzig-Kreuzer wechſelt zu jeder Zeit J. M. Gerſchel, Weberſtraße No. 41. 


16561 Koffer = 
in allen Größen und Sorten, ſehr dauerhaft, mit eiſernen Schienen, doppeltourigem, feſtem Schloß (nicht 
Fabrikſchloß), Hutfutterale, Reiſekiſſen, Neiſetaſchen, Geldtaſchen, Schultaſchen, Felleiſen, Pfer⸗ 
degeſchirr und dergl. m. empfiehlt beſtens 
W. Freudenberg, Riemermſtr., untere Neißſtraße No. 344. 


6571 Eine Jahrmarktbude, 8 Fuß lang, zum verſchließen, ift billig zu verkaufen. Näheres Niko⸗ 
laiſtraße No. 294. 1 Treppe hoch. 


1630] Trockenes weißbuchenes Holz iſt zu verkaufen bei Eduard Wagner, Steinſtraße. 

- [654] Auf kommenden Sonntag, den 9. d. M., werden auf dem Dominium zu Nieder⸗Moys von 
55 Stück Aspen die noch im Boden befindlichen Stücke an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezah— 
lung verkauft, und Kaufluſtige werden hiermit erſucht, ſich zu dem obengenannten Tage Nachmittags 
halb 3 Uhr vor dem obengenannten Dominio einzufinden, wo der Unterzeichnete die Kaufluſtigen auf 
Ort und Stelle führen wird. Friedrich Ernſt Engel, Seilermeifter. 


[4691 Verkauf oder Verpachtung. 
EN, In einem volkreichen Marktflecken des rothenburger Kreifes iſt ein Haus mit Krä⸗ 
merei⸗ und Schankgerechtigkeit, nebſt einigen Morgen guten Landes und einem Torfſtich, 
c)ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Sämmtliche Gebäude find in ganz gutem baulichen 
Juſtande. Nähere Auskunft giebt Herr Kaufmann Wünſche in Ullersdorf bei Niesky, in Görlitz die 
Expedition d. Bl. 


1 


Zweite Beilage zu No. 16. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 6. Februar 1851. 


[6151 In einer angenehmen Gegend, 1½ Meile von Görlitz entfernt, ift eine Kram⸗ und Schanf- 
gerechtigkeit mit einem neuerbauten Wohnhauſe, welches die ſchönſte Ausſicht gewährt, nebſt Acker, Stal⸗ 
lung und Scheune ſogleich zu vermiethen und das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 

[467] Wir erlauben uns hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß wir vom heutigen Datum 
an unſere Schuhmacher-Geſchäfte vereinigt, und unter der gemeinſchaftlichen Firma: f 


„Königl. Hoflieferant Eruſt & Wein" 


fortführen werden. 
Indem wir für das uns bisher bezeigte Zutrauen ergebenſt danken, werden wir fernerhin Alles 
aufbieten, jeden unſerer verehrten Kunden durch prompte, ſchnelle und reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen. 


Görlitz, den 27. Januar 1851. 5 
5 Eruſt & Weiſe. 


Ziehung am 28. Februar 1851 in Karlsruhe 
des Großherzoglich Badiſchen Staatsanlehens. N 
Gewinne: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000, 4 à fl. 2000, 13 Mal fl. 1000 ic. ꝛc. Niedrigſter 
Gewinn fl. 42. Aktien für dieſe Ziehung A 1 preuß. Thaler empfiehlt das unterzeichnete Handlungs⸗ 
haus. Verloſungsplan, ſowie ſ. 3. die amtliche Ziehungsliſte gratis. f a 
L18568 Moritz Stiebel Söhne, 


Banquiers in Frankfurt a. M. 


1555] Ein Gartenburſche, der auch häusliche Bedienung zu übernehmen befähigt iſt, kann F 
eine dauernde Anſtellung erhalten. Näheres in der Exped. d. Bl. 58 
RANDE 
[599] Ein unverheiratheter Gärtner, der bald antreten kann, wird geſucht. Wo? ſagt d. Exp. d. DI. 
636] Unter den Hirſchläuben No. 323. wird ein ordnungsliebendes Dienſtmädchen geſucht, welches 
zum 1. April antreten kann. N f 


1597] Ein Knabe rechtlicher Eltern kann zu Oſtern als Buchbinderlehrling eintreten. Näheres in 


eos 


1. April e.. ab zu vermiethen. 


15931 In No. 126. am Obermarkt iſt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ein Laden zu vermiethen. 8 
477! Handwerk No. 366., 2 Treppen hoch, iſt eine freundlich möblirte Stube an einen einzelnen 

Herrn ſofort zu vermiethen. ; 1 
[648] Zwei Stuben nebft Küche, Keller, Bodenkammer und Holzhaus und eine andere hinten heraus, 
im Ganzen oder getheilt, find Brüderſtraße No. 188. zum 1. April 1851 zu beziehen. Ä 
Wittwe Kühn. 


N Sn. : 


1288] Eine Stube mit Möbel und Bedienung, vorn heraus, 3 Treppen hoch, ift zu vermiethen und 
gleich zu beziehen: Bäckergaſſe, im Hauſe des Herrn Konditor Meilly. a 
1616] In dem Hauſe No. 596. am Nikolaikirchhofe iſt das 2. Stockwerk mit 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern und Küche, ſowie im Parterre 1 Stube mit Kammer zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
Das Nähere No. 614. bei Liſſel. 2 i . 

420] Zwei möblirte Stuben find zu vermiethen in No. 407. am Weberthore. 4 5222 

[618] Eine Stube mit Bette, Meubles und Bedienung iſt Neißſtraße No. 349. an einen Herrn zu 
vermiethen. 3 


165215 Obermarkt No. 19. iſt für den Jahrmarkt ein Laden 
zu vermiethen. C 8 
15901 Die geehrten Mitglieder des Gewerbevereins werden ergebenſt erſucht, fh. 

Sonnabend, den 8. Februar 1851, Abends 8 Uhr, 
zu einer Hauptverſammlung im Lokale des Gewerbevereins gefälligſt einfinden zu wollen. Gegenſtand 
* 


der Verhandlungen wird hauptſächlich die diesjährige Jahresfeier ſein. 
Das Direktorium des Gewerbevereins. 


Gottesdienſt der chriſttatholiſchen Gemeinde: ö 
Sonntag, den 9. Februar, früh ½10 Uhr. 
Der Vor ſt a n d. 


1085] Bekanntmachung. = 
Die Unterzeichneten find geſonnen, das dem verſtorbenen Schmiedemeifter Kettmann gehörige 


Eiſenwaarenlager im Salzhausgewölbe aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige bitten wir, ſich an 
Hrn. Kettmann oder an Hrn. Wachtmeiſter Strümpel, Nonnengaſſe No. 33., zu wenden. 


N Die Kettmann ſehen Erben. 


1617] Den ſich ſelbſt zur Aufbewahrung meiner erſt neuerkauften, mit Grimmer-Pelz⸗Vorſtoß ver⸗ 
ſehenen Tuchmütze während eines von mir am vergangenen Sonntag Abend auf dem Strohbach'ſchen 
Saale ausgeführten Tanzes erbotenen, nachher aber auf einmal verſchwundenen Empfangnehmer der— 
ſelben, fordere ich hiermit auf, mir dieſelbe ſofort entweder ſelbſt zu meinen Händen zuzuſtellen, oder 
falls ich nicht zu treffen fein ſollte, bei meinen Eltern in No. 381. abzugeben, widrigenfalls derſelbe 
die 1 Bekanntmachung ſeines Namens oder Anzeige bei ſeiner kompetenten Behörde zu gewär— 
tigen hat. 
Görlitz, den 4. Februar 1851. Julius Schulze, Fleiſchermeiſter. 


ar Beſcheidene Anfrage. 

i Was hat man von einem Geſellen aus hieſiger Stadt zu halten, welcher durch ſeinen Hitzkopf 
ſich ſeine Kondition und einen. damit engverbundenen Konkurrenz-Plan vereitelte, jetzt aber in der er 
bärmlichſten, grundgemeinſten Art und Weiſe an einem ebenfalls hier wohnhaften Bürger und 
Meiſter, ſowie an deſſen Familie Rache zu nehmen ſuchte, es ſogar ſoweit trieb, daß er einen feiner 
früheren Mitgeſellen, welcher feit kurzer Zeit verſtorben, mit einem ihm ziemlich gleichkommenden Sub- 
jekte an einem öffentlichen Orte fo zu blamiren ſuchte, daß ihm der Geifer gewiſſermaßen in feinen 
Pflaumbart herabfloß? Wems juckt der kratze ſich. g 
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185637]! Sonnabend, den 8. Februar, ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 
& zur warmen Wurſt ergebenſt ein 5 
i Zetzſche zur Stadt Leipzig. 


Brauerei zu Hennersdorf. 

Zur Unterhaltung meiner geehrten Gäſte ſoll künftigen Sonntag und Montag, von Nachmittag 
3 Uhr ab, Tanzmuſik, ausgeführt von der Kapelle des königl. 5. Jäger-Bataillons, abgehalten werden. 
Zur Erfriſchung werden gute Biere, Kuchen, Pfannkuchen, wiener Schnitzel ꝛc. wohlſchmeckend und billig 
ſervirt werden. f 


zert, Abends Tanzmuſik, eu 5 ö 
ruar, Abends, Tanzmuſik, wozu er⸗ 


gebenſt einladet | 
Entree 1½ Sgr. Ee. Held. 


los! Am Jahrmarkt⸗Sonntag findet im Lokale zur Stadt 
Prag bei ſtark beſetztem Orcheſter Tanzmuſik ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Strohbach. 

iss Kommenden Jahrmarkt⸗Montag und Donnerstag ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein Eiffler im Kronprinz. 
1651) Sonntag d. 9. Hebrnar Inder zu Pfannenkuchen, Montag und Donnerstag zur Tanzmuſtk 
ergebenſt ein Thomas in Rauſchwalde. 

[650] Sonntag d. 9., Jahrmarkt-Montag und Donnerstag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 

. 5 A. verw. Knitter. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


— — r 2222ĩ?7 ET. 0 . 
18 Waiz en. Roggen. Ger ſt e. Hafer. 
Stadt. Monat. de f 5 1 i Eee = EL e f 
höchſter J niedrigſt.] höchſter 1 höchſter Ins höchſter J niedrigſt. 
Ex 3 RO. Sen d gg. S, Ne. Sen dy RO. Se f Ro: Far: > RO: ld RE: er 
Bunzlau. den 3. Februar. 2 21 6] 1/27 61 1484 111 1| 21 6127 62423 
Glogau. den 31. Januar. 121 3] 1/2011 6 9% 1 5— 1 3| 926 6 25— 
Sagan. den 1. Februar. 2 — — 1122| 6 413 Sf alıt) 3) 17 615-26 3239 
Grünberg. den 3. 2 — 1127 12 6 10 — ] 1 8 1 62725 
Görlitz. den 30. Januar.] 2 5/— 2 ——115— 1/2 6) 1/5 — 1 2 623 924 3 
Bautzen. den 1. Februar. 1 4 —— 3120 3] 2] 61 2J25[—1 2 5)—1 2 115-1 140 
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| Literariſche Anzeigen. 
1668] In der Seyn'ſchen Buchhandlung E. Remer), Obermarkt No. 23., iſt zu haben: 
Oo Friedrich Rammier’s 6 


Univerſal Briefſteller 


oder 


| Muſterbuch 


zur Abfaſſung aller in den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensverhältniffen, ſowie im 
Geſchäftsleben vorkommenden Briefe, Dokumente und Aufſätze. 
Ein 


Hand- und gilfsbuch für Perſonen jeden Standes, 
enthaltend eine Einleitung über die Sprache; die Grammatik nebſt einer Geſchichte der deutſchen Sprache. 
Die Lehre über den Briefſtyl, die Abfaſſung, Förmlichkeiten und den äußeren Wohlſtand der Briefe; 
Titulaturen; Briefmuſter, nämlich: Allgemeine freundſchaftliche Briefe, Glückwunſchbriefe zu Geburts-, 
Namens⸗ und Neujahrstagen, zu Verehelichungen, Geburten, Beförderungen, Jubiläen und anderen Ge 
legenheiten; Dankſagungsbriefe; Berichtbriefe; Bittſchreiben und Bittſchriften; Troſt-, Empfehlungs- und 
Erinnerungsſchreiben; Klagbriefe; Ermahnungs⸗, Vorwurfs⸗, Entſchuldigungs-, Einladungs- und Be⸗ 
werbeſchreiben ꝛc. Geſchäfts- und Handlungsbriefe aller Art; ferner Kauf-, Tauſch-, Mieth-, Charte⸗ 
partie, Pacht⸗, Dienſt⸗, Heuer⸗, Arbeit, Bau⸗, Geſellſchaftsverträge oder Kontrakte, Mäl- u. Rhederei—⸗ 
briefe; Vergleiche; Aſſekuranz- und Lehrverträge; Teſtamente und Codicille, Schenkungen, Vollmachten, 
Schuldverſchreibungen, Bodmereibriefe, Ceſſion, Bürgſchaftsſcheine, Reverſe, Empfangsſcheine, Conoſſa— 
ments, Pfandſchein, Quittungen, Tilgungsſcheine, Wechſelbriefe, Anweiſungen, Zeugniſſe, Conti, Anzeigen 

? und Bekanntmachungen. Dabei eine Auswahl aus den Briefen von Gellert, Zollikofer, 

Joh. v. Müller, v. Schiller, J. H. Voß u. A. N 

Nebſt drei Zugaben, 


enthaltend: 


Deutſche Klaſſiker, 


als praktiſches Lehrbuch über die deutſche Sprache und insbeſondere zum Deklamiren; 


f Stammbuchsaufſätze und ein Fremdwörterbuch, 
Künfundzwanzigſte umgearbeitete und ſtark vermehrte Auflage. 
Herausgegeben von Dr. Wilhelm Ho ann. 
? Preis 22 ½ Sgr. 


In Kommiſſton der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., iſt er- 
ſchienen und daſelbſt ſowie in allen andern Gor en zu haben: 


Wegweiſer durch Görlitz und Umgegend 


von Dr. Neumann. 
(Mit dem neueſten Situationsplane der Stadt.) 
g 6½ Bogen 8. 15 Sgr. 


An gekommene Fremde. 


Den 5. Febr. Gold. Strauß: Krauſe, Kaufmann. 


Den 4. Febr. Weiß. Roß: Freihahn, Kaufm, aus 
a. Bunzlau. Milde, Soldat a. Münſter. Miſchke, Aktuar 


Breslau. A. Mauch, Buchbinder a. Berlin. — Goldene 


Krone: Andrä, Kaufm. g. Naumburg. — Braun, Hirſch: 
Kirchner, Hutfabrik, a, Liegnitz. Mönch a. Kratzau, Förſter 
a. Ravensburg, Th. Harraß g. Potsdam, E. Friedländer 
a. Breslau, Kaufl. — Preuß. Hof: A. Erbe a. Berlin, 
Jul. Bilſtein a. Iſerlohn, Longo a. Dresden, Jordan aus 
Berlin, Deiſſel a. Chemnitz, Kaufl. — Rheiniſcher Hof: 
Ludw. Benary, Kaufmann a. Reichenbach im Voigtlande. 
Wlich, Advok. a. Leipzig. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


a. Breslau. — Gold. Krone: Meyer, Kaufm. g. Berlin. 
— Gold. Baum: Schmitaſch, Oekon. a. Spremberg. — 
Braun. Hirſch: Müller a. Offenbach, Glück g. Eilenburg, 
Kaufl. — Preußiſcher Hof: A. Krauske, Gutsheſitzer a. 
Dresden. H. Domdera a. Gera, Roſenſtein a. Wiesbaden, 
Gebr. Meyer a. Liegnitz, Kaufl. — Rheiniſcher Hof: 
Neeſe a. Bielefeld, C. Schnabel a. Hückeswagen, Reichen⸗ 
bach a. Breslau, Kaufl. 


